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Gesichter im neuen Gemeinderat 
und ich bin überzeugt, dass alle im 
Gemeinderat vertretenen Kräfte 
auch in Zukunft das Beste für die 
Entwicklung unserer Gemeinde 
geben werden. 

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen, dass auch Sie etwas spüren 
von dieser Aufbruchsstimmung, 
die wir jedes Jahr im Frühling er-
leben, wo die Natur uns förmlich 
zuruft - „brich auf in die Auen, in 
die Wälder, in den Garten, in die 
Felder!“ 

Herzlichst

 

Bgm. Franz Hierzer

3unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!
Trotz des hartnäckigen Winters 
ist der Frühling nicht mehr länger 
aufzuhalten. Er setzt sich durch!  
Die Bäume, die Sträucher künden 
aus dem Astwerk neuen Aufbruch 
an und die Erde macht sich bereit 
für einen Start ins Grüne – vol-
ler Kraft, voller Energie und Saft. 
Das Schauspiel, das uns die Na-
tur im Lenz bereitet, ist mit kei-
ner künstlichen Inszenierung zu 
vergleichen – so elementar und 
plötzlich ist das Neue da, so ur-
wüchsig und kraftvoll überzieht 
es die Landschaft.

Mit dem Beginn des Frühlings 
werden aber auch bei uns Men-
schen die Aktivitäten intensiver. Es 
gibt auch bereits einige bauliche 
Aktivitäten. Besonders erfreulich 
für die wirtschaftliche Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde ist 
die Tatsache, dass es neben dem 
privaten Wohnbau auch neue ge-
werbliche Aktivitäten gibt. Neben 
der  Biogasanlage in Landscha 
entsteht eine neue Lager- und 
Produktionshalle der Firma C&M 
GmbH. Vor allem die Pelletier-
anlage könnte in weiterer Folge 
für die Kleinregion, im Bereich 
der Energieversorgung, von Be-
deutung sein.  

Gemeinsam mit dem Abwasser-
verband haben die Gemeinden 

der Kleinregion eine Wirtschaft-
lichkeits- und Machbarkeitsstudie 
bezüglich Biogastankstellennetz 
in Auftrag gegeben. Weiters  gibt 
es Gespräche mit einer Linzer 
Firma über eine Gülleaufberei-
tungsanlage. Über ein mögliches 
Versuchsprojekt wird in den nächs-
ten Tagen mit den Vertretern des 
Landes verhandelt. 
Die Projektierungsarbeiten betref-
fend Mehrzweckhalle wurden, wie 
vom Land Steiermark gefordert, 
intensiv weiterbetrieben (siehe da-
zu Bericht im Inneren).  

Weiters hat sich die Gemeinde 
Gabersdorf auch heuer wieder 
erfolgreich an der Aktion „Sau-
bere Gemeinde“ beteiligt. Ich 
bedanke mich ganz herzlich bei 
ALLEN, die zum Erfolg dieser 
Aktion beigetragen haben.

Sie sehen, dass sich auch in den 
Wintermonaten Einiges getan hat 
und dass, obwohl  in dieser Zeit die 
Gemeinderats- und die Bundesprä-
sidentenwahl stattgefunden haben. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
mich nochmals recht herzlich für 
das große Vertrauen bedanken. Ich 
sehe es als Anerkennung für die 
harte, aber durchaus erfolgreiche 
Arbeit in den vergangenen Jahren. 
Die Weichen für die Zukunft wur-
den gestellt. Es gibt einige neue 
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Nach einer Erläuterung des Voranschlagsentwurfes hat der Gemeinderat den Voranschlag einstimmig beschlossen. 
Trotz ständig steigender Ausgaben, vor allem im Sozialbereich und sinkender Einnahmen, hervorgerufen durch die 
Wirtschaftskrise, konnte die Gemeinde Gabersdorf den Ordentlichen Haushalt auch 2010 ausgleichen. 

Ordentlicher Haushalt:

Summe der Einnahmen    € 2.517.100,--
Summe der Ausgaben    € 2.517.100,--
Überschuß / Abgang *   €              00,--

Außerordentlicher Haushalt:

Summe der Einnahmen   €  647.000,--
Summe der Ausgaben    €  785.000,-- 
Abgang      € -135.000,--
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2010 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des Ordent-
lichen Haushaltes in Anspruch genommen werden dürfen, wird mit 400.000 Euro festgesetzt. 

Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des Außerordentlichen Haushaltes 
bestimmt sind, wird auf 525.000 Euro festgesetzt. Dieser Gesamtbetrag ist nach dem Außerordentlichen Voranschlag 
für folgende Zwecke zu verwenden:

1. Ankauf eines RLF 1000   € 200.000,--
2. Grundkauf     € 200.000,--
3. Kreisverkehr    € 125.000,--

Einnahmen: 
  
Kommunalsteuer € 414.000,--
Müll   €   50.000,--
Kanal   € 148.000,--
Grundsteuer   €   80.300,--
Ertragsanteile  € 592.800,--

Ausgaben:

Schulkosten gesamt  € 234.900,--
Müllentsorgung  €   55.000,--
Kanal    € 158.000,--
Allg. Kindergarten  € 137.700,--
Heilpäd. Kindergarten  € 985.700,--
Sozialhilfeumlage  € 215.600,--
Landesumlage   €   83.800,--
Tanklöschfahrzeug  € 240.000,--
Planung Mehrzweckhalle  €   50.000,--
Kreisverkehr in Landscha  € 150.000,--

Für die Projektentwicklung und Wettbewerbsabwicklung der Mehr-
zweckhalle Gabersdorf wurden Angebote von dafür in Frage kommen-
den Firmen eingeholt und es wurde nachstehendes Ergebnis erzielt: 

Firma Ingenos, Gleisdorf € 20.000,-- exkl. MWSt.
Bau-net GmbH, Graz  € 21.000,-- exkl. MWSt.

Nach einer Beschreibung des gesamten Aufgabenbereiches wurde der Auf-
trag für die Projektentwicklung einstimmig an die Firma Ingenos vergeben.

Projektentwicklung Mehrzweckhalle

Einige wichtige Haushaltsstellen:

 
 

 
 
 

 INGENOS ZIVILTECHNIKER GMBH 
 BUSINESS PARK 2 
 8200 GLEISDORF 
 STMK - AUSTRIA 
  
 TEL (+43) 3112-4471-0 
 FAX (+43) 3112-4471-9 
 E-MAIL: OFFICE@INGENOS.AT 
10-03-04_Tagesordnung_Workshop WWW. INGENOS.AT 

  INGENOS Büro Gleisdorf  

  Business Park 2 

  Bearbeiter: Dicke 

  Tel: 03112/4471-245 

  e-mail: pair.dicke@ingenos.at 
 
1173 09   Gleisdorf, 04.03.2010 

Mehrzweckhalle Gabersdorf   PD/MT 

 
 

 

Workshop 
 

Tag: .. 
Zeit: .. Uhr 
Ort: Gemeinde Gabersdorf. .. 
 
 
Tagesordnung 
 
1. Besprechungsrunde  (ca. 1.5 Std)   
 
Teilnehmer (Auswahl erfolgt durch Gemeinde): 
Bauausschuss, Schule, Kindergärten, Musikkapelle, Sportverein, Feuerwehr, etc. 
(Hauptnutzende der zukünftigen Mehrzwekhalle)  
 

1. Erläuterung der Projektziele 
2. Präsentation der bisherigen Erkenntnisse / Bedarfserhebung 
3. Besprechung der Besichtigungstour anderer Projekte 
4. Klärung grundsätzlicher Funktionszusammenhänge  (u.a. Schule/Kindergarten) 
5. Diskussion 
6. Zusammenfassung der Diskussion 

 
 

2. Besprechungsrunde (ca. 1,5 Std) 
 
Teilnehmer:  
Bauasschuss und zukünftig direkt am Projekt beteiligte Personen 
 

1. Detaillierte Diskussion Funktions- und Raumprogramm 
2. Besprechung wirtschaftlicher Aspekte 
3. Zusammenfassung der erarbeiteten Erkenntnisse  
4. Diskussion der Ergebnisse 
5. Definition der grundsätzlichen Projektziele 
6. Weitere Vorgangsweise 

 
 
 
INGENOS ZT GmbH / DI Pair Dicke 
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Wegverlegung in Sajach

Die Familie Schauer hat bereits mehr-
mals versucht, Teile vom Grundstück 
437/2, KG Neudorf, von Freiland in 
Bauland umzuwidmen. Seitens der 
Aufsichtsbehörde gab es bis jetzt 
keine positive Zustimmung. 

Es wurde nun eine neue Möglichkeit 
aufgezeigt, wie die Ausweisung von 
zumindest einem Bauplatz möglich 
werden könnte. Um dies zu ermög-
lichen, müsste der bestehende Ge-
meindeweg zuvor Richtung Süden 
verlegt werden. Mit den betroffe-
nen Grundstücksbesitzern  fand am 
8.12.2009 eine Begehung statt, bei 
der die neuen Grenzen in der Natur 
festgelegt wurden.
 
a) Ein Teil des öffentlichen Weges, 
Grundstück Nr. 1405, KG Neudorf, 
Trennstück 1, im Ausmaß von 154 
m² und Trennstück 2, im Ausmaß von 
216 m², laut Vermessungsurkunde der 
Vermessung Legat ZT GmbH, GZ 
18.000, wird zwecks Abtretung an die 
Grundbesitzer Wilhelm Stibler bzw. 

Leonhard und Hermine Schauer, aus 
dem öffentlichen Gut ausgeschieden 
und in ein freies Grundvermögen um-
gewandelt. 

b) Die Gemeinde übergibt an Wilhelm 
Stibler und dieser übernimmt in sein 
alleiniges Eigentum aus dem Gutsbe-
stand der EZ 5000 KG Neudorf, vom 
Grundstück Nr. 1405 Öffentliches Gut 
(Straßen und Wege) das, laut oben 
angeführter Vermessungsurkunde 
neu vermessene Trennstück Nr. 2, 
im Ausmaß von 154 m².

c) Die Gemeinde übergibt an die Ehe-
gatten Leonhard und Hermine Schauer, 
Sajach 11, je zur Hälfte  und diese 
übernehmen in ihr gleichteiliges Ei-
gentum aus dem Gutsbestand der EZ 
5000 KG Neudorf, vom Grundstück 
Nr. 1405 Öffentliches Gut (Straßen 
und Wege), das laut oben angeführter 
Vermessungsurkunde neu vermesse-
ne Trennstück Nr. 1, im Ausmaß von 
216 m².

d) Hingegen übergeben die Ehegatten 

Leonhard und Hermine Schauer je zur 
Hälfte an die Gemeinde Gabersdorf 
und diese übernimmt in ihr alleiniges 
Eigentum aus dem Gutsbestand der 
Liegenschaft EZ 62, KG Neudorf, vom 
Grundstück 437/2 LN das auf Grund 
der oben angeführten Vermessungs-
urkunde neu vermessene Trennstück 
3 im Ausmaß von 142 m². 

e) Übergabe und Übernahme mit 
Last und Vorteil, Gefahr und Nutzen 
erfolgen samt allen rechtlichen und 
natürlichen Zubehör und mit allen 
Rechten und Pflichten, mit welchen 
die bisherigen Eigentümer den Ver-
tragsgegenstand selbst besessen und 
benützt haben oder hierzu berechtigt 
gewesen wären.

f) Die Gemeinde Gabersdorf über-
nimmt das erworbene Trennstück Nr. 
3 in das öffentliche Gut EZ 5000, KG 
Neudorf. 

Nach ausführlicher Debatte wurden 
die Bedingungen a) bis f) einstimmig 
beschlossen.

Resolution Thal

Die Gemeinde Thal fordert den Landes-
gesetzgeber auf, das Steiermärkische 
Baugesetz in der Form zu ändern, dass 
eine Beeinträchtigung der Einstrah-
lung auf Solaranlagen zufolge nach-
barschaftlicher Privatrechte wirksam 

verhindert wird.
Da der Gemeinderat Gabersdorf sich 
nicht der Meinung der Gemeinde Thal 
anschließen konnte, wurde eine Unter-
stützung dieser Resolution einstimmig 
abgelehnt. 

In der Generalversammlung der Leibnit-
zerfeld Wasserversorgungs GmbH am 
17.12.2009 und in der Aufsichtsratssit-
zung am 14. Dezember 2009 wurde der 
Antrag auf Genehmigung eines Darlehens 
in Höhe von  1.100.000 Euro einstim-
mig genehmigt. Das Darlehen wird für 
den Bauabschnitt 13 TL Schwarzautal 

Haftungsübernahme - Wasserwerk Leibnitz

benötigt. Als Mitgesellschafter bei der 
Leibnitzerfeld Wasserversorgungs GmbH 
hat die Gemeinde die anteilmäßige Haf-
tung zu beschließen.

Auf Antrag des Bürgermeisters wurde 
die Haftungsübernahme einstimmig 
beschlossen.
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Festlegung der Ausschüsse

Die Mitglieder der vom Gemeinderat zu 
bestellenden Verwaltungs- und Fachaus-
schüsse sind aus der Mitte nach dem Ver-
hältniswahlrecht zu wählen. Die Zahl der 
Ausschüsse und deren Wirkungsbereich 
wurde bereits in der konstituierenden Sit-
zung festgelegt. Jedem Ausschuss müssen 
mindestens drei Mitglieder angehören. Die 
Aufteilung der Sitze in den Ausschüssen 
auf die einzelnen Wahlparteien erfolgt 
nach dem d´Hondtschen Verfahren. Aus 
diesem Grund steht der SPÖ, egal ob ein 
4er-, 5er-, oder 6er-Ausschuss gebildet 
wird, lediglich ein Mitglied zu. Bgm. 
Franz Hierzer teilt dem Gemeinderat 
mit, dass die ÖVP in allen Ausschüssen 
auf einen Sitz zu Gunsten der SPÖ ver-
zichtet. Die SPÖ-Gemeinderäte waren 
von dieser Vorgangsweise überrascht und 
erbaten sich Bedenkzeit bis zur nächsten 
Sitzung, wer nun die weiteren Personen 
sein werden. 
Nach einer kurzen Beratungsphase wur-
den die Verwaltungs- und Fachausschüsse 
wie folgt einstimmig besetzt:

• Prüfungsausschuss (5 Mitglieder)

Vinzenz BAUER (SPÖ)
Franz HOLLER (ÖVP)
Hannes LECHNER (ÖVP)
Andreas REINISCH (ÖVP)
…………….. (SPÖ)

Für die Wahl des Obmannes steht jener 
Wahlpartei das Vorschlagerecht zu, die 

im Gemeindevorstand nicht vertreten 
ist. GR Vinzenz Bauer merkte dazu an, 
dass die SPÖ auf dieses Vorschlagerecht 
verzichtet, da kein SPÖ-Mitglied bereit 
ist, den Obmann zu übernehmen. Dies 
wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. Die offizielle Wahl findet in 
der vom Bürgermeister einzuberufenden 
konstituierenden ersten Sitzung des Prü-
fungsausschusses statt.

• Straßen-, Verwaltungs-, Umwelt- und 
Bauausschuss (Acht Mitglieder)

Franz HIERZER (ÖVP)
Franz HOLLER (ÖVP)
Siegfried LIENHARD (ÖVP)
Andreas RATH (ÖVP)
Andreas REINISCH (ÖVP)
Gernot WARASDIN (SPÖ)
Werner WEBER (ÖVP)
……………. (SPÖ)

• Tierzuchtausschuss (3 Mitglieder)

Siegfried LIENHARD (ÖVP)
Franz HOLLER (ÖVP)
Heinrich RATH (SPÖ)

• Beiräte der Gemeinde KG

Raimund KÖRBLER (ÖVP)
Hannes LECHNER (ÖVP)
Andreas RATH (ÖVP)
Franz HOLLER (ÖVP)
Vinzenz BAUER (SPÖ)
……………… (SPÖ) • Gemeindekommission f.d. Geschwo-

renen- und Schöffenlistengesetz

Karin SATZER (ÖVP)
Marianne ROJKO (ÖVP) 
Gernot WARASDIN (SPÖ)

• Schul-, Vereins-, Jugend-, Familie- 
und Sportausschuss

Vinzenz BAUER (SPÖ)
Anneliese FREIHEIM (ÖVP)
Franz HIERZER (ÖVP)
Raimund KÖRBLER (ÖVP)
Andreas RATH (ÖVP)
Werner WEBER (ÖVP)
…………… (SPÖ)

• e5-Arbeitsgruppe

Vinzenz BAUER
Franz HIERZER
Franz HOLLER
Raimund KÖRBLER
Heinrich RATH
Andreas REINISCH
Werner WEBER

• Schriftführer

Vinzenz BAUER (SPÖ)
Marianne ROJKO (ÖVP)

Vertreter in den Sozialhilfeverband:

Franz HIERZER (Delegierter)
Johann SCHEUCHER (Stellvertreter)

Integrieter Sozial- und Gesundheits-
sprengel:

Johann SCHEUCHER (Delegierter)
Franz HIERZER (Stellvertreter)

Südsteirische Weinlandregion:

Franz HIERZER (Delegierter)
Johann SCHEUCHER (Stellvertreter)

Abwasserverband Leibnitzerfeld 
Süd:

Franz HIERZER (Delegierter)
Johann SCHEUCHER (Stellvertreter)

Delegierte:

Vinzenz BAUER
Siegfried LIENHARD
Marianne ROJKO
Karin SATZER

 Abfallwirtschaftsverband:

Werner WEBER (Delegierter)
Andreas REINISCH (Stellvertreter)

Leibnitzerfeld Wasserversorgungs 
GmbH:

Franz HIERZER (Gesellschafter)
Raimund KÖRBLER (Aufsichtsrat)

ARGE Alternativ und Logistikpark 
Landscha:

Franz HIERZER 
Johann  SCHEUCHER

Weiters wurden folgende Vertreter in die einzelnen Verbände nominiert:



Der Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2009 wurde zwei Wochen hin-
durch im Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt. 

Die mit dem Anschlags- und Abnahme-
vermerk versehene Kundmachung liegt 
dem Rechnungsabschluss bei.

Rechnungsabschluss 2009
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Für den Winterdienst hat die Gemeinde 
Gabersdorf bereits vor einigen Jahren 
pauschale Stundensätze festgelegt. 

Da die Schneeräumung mittlerweile 
hauptsächlich von den Gemeindear-
beitern durchgeführt wird und da die 
Stundensätze längere Zeit gleich ge-
blieben sind, war eine Neuregelung 
notwendig. 

Schriftliche Einwendungen wurden 
nicht eingebracht. 

Die Gemeindegebarung und der Rech-
nungsabschluss wurden vom Prüfungs-
ausschuss geprüft und für in Ordnung 
befunden. Der Obmann des Prüfungs-
ausschusses, GR Franz Holler, stellte 

daher den Antrag auf Entlastung des 
Gemeindevorstandes und der Beschluss-
fassung des Rechnungsabschlusses.

Nach einer kurzen Beratung und Er-
läuterung des Rechnungsabschlusses 
2009 wurde dieser wie folgt einstimmig 
beschlossen.

a) EINNAHMEN

Anfänglicher Kassenbestand     €  - 391.596,11
Ordentliche Einnahmen    € 2.918.382,07 
Außerordentliche Einnahmen     € 1.245.376,71
Erläge       €    646.402,77
Vorschüsse      €    413.413,96

SUMME      € 5.223.575,51

b) AUSGABEN

Ordentliche Ausgaben     € 2.951.226,20
Außerordentliche Ausgaben    € 1.245.376,71
Erläge        €    593.705,46
Vorschüsse      €    808.572,90

SUMME      € 5.598.881,27

c) Schließlicher Kassenbestand

BAR                €        6.353,03
Raiba Gabersdorf              € - 381.658,79

SALDO                        € - 375.305,76

Festsetzung der Stundensätze

Aus diesem Grund beantragte Bgm. 
Franz Hierzer die Aufhebung der 
pauschalen Stundensätze. Stattdes-
sen werden die anfallenden Arbeiten 
des Winterdienstes, rückwirkend ab 
1.1.2010, nach den aktuellen Maschi-
nenringsätzen abgegolten. 

Dieser Antrag wurde einstimmig ge-
nehmigt.
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Verpachtung des Gemeindefischteiches

Der Pachtvertrag für den Ortsteich in 
Neudorf/Mur, Grundstücks-Nr.1196, 
im Ausmaß von 1374 m2, abgeschlos-
sen zwischen der Teichgemeinschaft 
Neudorf/Mur (Josef Holler, Erich Mayer 
und Peter Kogler jun.) und der Gemeinde 
Gabersdorf  endete mit 31.12.2009. 

Josef Holler hat bereits vor Ablauf der 

Pachtperiode um eine Verlängerung des 
Pachtvertrages angesucht. 

Nach kurzer Beratung kam der Gemein-
derat zu dem Entschluss, den Pachtvertrag  
um zehn Jahre  zu verlängern. 

Das  Pachtverhältnis beginnt am 01.01.2010 
und endet am 31.12. 2019.

Änderung des Flächenwidmungsplanes 4.05

Die Familie Leonhard und Hermine 
Schauer hat eine Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes (4.05) für das 
Grundstücke Nr. 437/3, KG Neudorf,  
von bisher Freiland in künftig Dorfge-
biet (DO 0,2-0,5), beantragt.  

Die örtliche Prüfung des Bereiches hat 
ergeben, dass es sich um einen ebenen 
Bereich handelt. Die Fläche ist für die 
Erweiterung des bestehenden Baulandes 
geeignet. Im Norden grenzt Dorfgebiet 
an. Im Süden und Osten besteht Frei-
land landwirtschaftlich genutzt und im 
Westen befindet sich die L 625. Bei dem 

neu auszuweisenden Grundstück handelt 
sich um eine Siedlungsrandlage im Sü-
den des Ortsteiles Sajach. Im gesamten 
Ortsteil Sajach sind in den letzten Jahren 
zahlreiche neue Wohnhäuser entstanden. 
Sämtliche Infrastruktureinrichtungen des 
Ortsteiles Sajach befinden sich in der Nähe 
und sämtliche Anschlussmöglichkeiten, 
Strom, Wasser, Abwasser, sind kurzfristig 
herstellbar. Die Zufahrt erfolgt über den 
Gemeindeweg (Grst.Nr. 1405).
Dieser wurde durch einen Grundstück-
stausch verlegt, wodurch insgesamt eine 
günstigere Grundstücksaufteilung möglich 
war. Auch die Zufahrtssituation für die 

östlich gelegenen landwirtschaftlichen 
Flächen wurde dadurch wesentlich ver-
bessert. 
Die Umwidmung hat keine negativen Aus-
wirkungen auf andere Grundstücke. Eine 
Anhörung der betroffenen Grundstücks-
eigentümer wurde durchgeführt.
Aus diesem Grund beantragte Bgm. Franz 
Hierzer die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes wie im Wortlaut und in 
der Erläuterung der Fassung 4.05 vom 
27.1.2010 angeführt.

Der Antrag wurde vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt.

Änderungsverfahren 4.05
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Wie bereits im vergangenen Jahr hat die 
Gemeinde auch heuer wieder eine Erhe-
bung betreffend der Öffnungszeiten des 
Kindergartens in den Sommermonaten, 
durchgeführt. 
Es wurde weiters erhoben, ob eine 
ganz- oder halbtägige Betreuung er-
wünscht ist. 

Insgesamt haben die Eltern von acht 
Kindern eine vierwöchige längere 
Öffnungszeit angegeben und von drei 
Kindern haben die Eltern eine um zwei 
Wochen längere Öffnung in den Som-

Solarausschreibung

Für die Warmwasseraufbereitung durch 
eine Solaranlage im Bereich Schule, 
Kindergarten, Bauhof und Sporthaus, 
wurden bereits im vergangenen Herbst  
Ausschreibungsunterlagen erstellt. Eine 
erste Ausschreibung blieb erfolglos, da 

lediglich eine Firma ein Angebot abge-
geben hat. Da auch die Kostenschätzung 
für den Voranschlag weit unter den tat-
sächlichen Kosten lag, entschied man sich 
für eine neue Ausschreibung im Frühjahr 
2010. Das Ergebnis dieser Vorschreibung 

lag dem Gemeinderat nun vor. Von den 
insgesamt sieben eingeladenen Firmen, 
haben vier ein Angebot abgegeben. Die 
verschlossenen Kuverts wurden in der 
Sitzung geöffnet und es wurde folgendes 
Ergebnis ermittelt:

Fa. Kindermann   € 40.604,99
Altmüller GmbH, Xolar  € 41.046,88
Fa. Haselbacher    € 42.074,21
E-Werk Gösting   € 52.051,80

Nach kurzer Beratung erfolgte die einstimmige Vergabe der Arbeiten an den Billigstbieter, an die Firma Kindermann.

Änderung der Öffnungszeiten im Allgemeinen Kindergarten

merferien gewünscht. Für fünf Kinder 
(zwei Kinder aus dem Allgemeiner 
Kindergarten und drei Kinder aus dem 
Heilpädagogische Kindergarten) wurde 
während dieser vier Wochen eine ganz-
tägige Betreuung beantragt. 

Auf Grund dieses Erhebungsergebnisses 
hat der Gemeinderat für den Allgemeinen 
Kindergarten eine um vier Wochen län-
gere Öffnungszeit in den Sommerferien, 
mit halbtägiger Betreuung, einstimmig 
beschlossen. Für die Betreuung in dieser 
Zeit werden keine zusätzlichen Eltern-

beiträge eingehoben. Der Arbeitsplan 
wurde bereits erstellt und wird mit dem 
bestehenden Personal beider Kindergär-
ten abgedeckt. 

Für jene Eltern, die eine ganztägige 
Betreuung beanspruchen, besteht die 
Möglichkeit der Betreuung durch eine 
Tagesmutter am Nachmittag (Betreuung 
außerhalb der Öffnungszeit).

Die Kosten für die Betreuung am 
Nachmittag sind von den Eltern selbst 
zu tragen. 
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1) Die Rückhaltebeckenverantwortlich-
keit wird steiermarkweit einheitlich 
seitens der Fachabteilung 19B und der 
Wildbach- und Lawinenverbauung ko-
ordiniert und gefördert. Für das Hoch-
wasserrückhaltebecken wurde bisher 
eine Haftpflichtversicherung über den 
Ziviltechniker abgeschlossen. 

Diese Versicherung soll verbessert wer-
den, indem die Haftpflichtversicherung 
durch eine Bauwerksversicherung für 
den Konsensinhaber (Gemeinde) und 
seine Organe (z.B. Beckenwärter) er-
setzt und seitens der Fachabteilung 
19B verrechnet wird. 

Daraus ergeben sich folgende Än-
derungen:

• Beitritt der Gemeinde Gabersdorf 
zur Mantelvereinbarung der Versiche-
rung bei der UNIQA

Versicherungsangelegenheiten

• Prämienabrechnung über das Ser-
vicekonto der Fachabteilung 19B

• Versicherungssumme neu: zwei Mil-
lionen Euro für Personen und sonstige 
Schäden

• Versicherungssumme je Rückhal-
teanlage und Jahr 247 Euro

Nach kurzer Beratung wurde der Beitritt 
zur Mantelvereinbarung einstimmig 
genehmigt.

2) Für die Gemeinde, für die Kinder-
gärten und für die Volksschule existiert 
eine Elektronik-Pauschalversicherung 
bei der Generali Versicherungs AG, 
welche am 1. Juni 2010 endet. Für die 
Verlängerung um weitere zehn Jahre 
hat die Generali Versicherungs AG ein 
neues Angebot vorgelegt. 

Nach Rücksprache mit Manfred Gig-
ler wurde die Sinnhaftigkeit dieser 
Versicherung hinterfragt. Es wurde 
dabei festgestellt, dass dieser Versi-
cherungsschutz für die elektronischen 
Geräte eigentlich durch die normale 
Haftpflichtversicherung abgedeckt wird. 
Eine Verlängerung dieser Versicherung 
ist daher nicht erforderlich.

Über Antrag des Bürgermeisters wurde 
daher das Auslaufen dieser Elektronik-
Pauschalversicherung für Bürobetriebe 
einstimmig beschlossen.
 
Für die ebenfalls am 1. Juni 2010 en-
dende Haftpflichtversicherung gibt es 
noch kein Angebot. Aus diesem Grund 
konnte darüber noch keine Entschei-
dung getroffen werden. 

Bis zur nächsten Sitzung werden die 
notwendigen Angebote eingeholt. 

Verlängerung des öffentlichen Weges in Neudorf

Um die Zufahrt für den Bauplatz von 
Karin Satzer sicherzustellen, ist es erfor-
derlich, dass ein Teil vom Servitutsweg, 
welcher über die Parzellen .78, 1003/
5 und 1003/6 alle KG Neudorf, führt, 
an die Gemeinde abzutreten und als 
Verlängerung des bereits bestehenden 
öffentlichen Weges, Grst. Nr. 1410/4, 
KG Neudorf, aufzunehmen ist. 

Wegen Befangenheit verlässt Karin 
Satzer den Sitzungssaal.

Auf Antrag des Bürgermeisters wurde 
Nachstehendes einstimmig beschlos-
sen:

a) Die Ehegatten Josef und Christi-
ne Satzer, Neudorf 50, je zur Hälfte, 
übergeben an die Gemeinde Gabersdorf 
und diese übernimmt in ihr alleiniges 
Eigentum aus dem Gutsbestand der 
Liegenschaft EZ 51, vom Grundstück 
1003/5 und 1003/6, beide LN, das auf 
Grund des Teilungsplanes GZ 18.064, 

vom 12.4.2010 neu vermessene Trenn-
stück 2, im Ausmaß von 101 m² und das 
Trennstück 1 im Ausmaß von 100 m². 
Weiters übergibt Hannes Lechner, Neu-
dorf 49, an die Gemeinde und diese 
übernimmt in ihr alleiniges Eigentum 
aus dem Gutsbestand der Liegenschaft 
EZ 604, vom Grundstück 1003/2, Wald, 
das auf Grund des Teilungsplanes GZ 
18.064, neu vermessene Trennstück 1, 
im Ausmaß von 98 m². 

b) Übergabe und Übernahme mit Last 
und Vorteil, Gefahr und Nutzen erfolgen 
samt allen rechtlichen und natürlichen 
Zubehör und mit allen Rechten und 
Pflichten, mit welchen die bisherigen 
Eigentümer den Vertragsgegenstand 
selbst besessen und benützt haben oder 
hierzu berechtigt gewesen wären.

c) Die Gemeinde Gabersdorf übernimmt 
die erworbenen Trennstücke Nr. 1, 2 
und 3 in das öffentliche Gut EZ 5000, 
KG Neudorf. 

Wegverlängerung in Neudorf

Verlängerung des Gemeindeweges
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Nitratwerte ( Stand April 2010)

ÜS Landscha - Gabersdorf  16,3 mg/l
HB Leibnitz/Seggauberg  20,8 mg/l
DS Silberberg 28,0 mg/l
DS St. Georgen 25,0 mg/l
DS Feiting 23,0 mg/l
HB Kulmberg 23,0 mg/l
HB Prosdorfberg 23,0 mg/l
ÜS Wagna 21,0 mg/l
HB Tannenriegel 21,6 mg/l

Wasseruntersuchungs-
befund April 2010

HB Leibnitz: genusstauglich
HB Tannenriegel: genusstauglich
HB Kulmberg: genusstauglich
ÜS Grenzland :genusstauglich

Ab 11. Juni hat das „Cafe Ulli“ für Sie geöffnet! 

Auf Ihr Kommen freuen sich Ulli & Wolfgang Überbacher!

Neueröffnung
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Jungbürgerfeier 2010

In der Mehrzweckhalle Gabersdorf 
ging wieder der alljährliche „Tag des 
Ehrenamtes“, verbunden mit einer Jung-
bürgerfeier, über die Bühne. Zahlrei-
che Vertreter der unterschiedlichsten 
Vereine der Gemeinde, des Gemein-
derates sowie Freunde und Verwandte 
der JungbürgerInnen nahmen an der 
Veranstaltung teil.

Bgm. Franz Hierzer betonte in seiner 
Rede, im Zuge derer er die einzelnen 

Vereine ausführlich vorstellte und den 
Verantwortlichen für ihre meist unent-
geltliche Arbeit dankte, dass er diese 
Veranstaltung, im Gegensatz zu anderen 
Gemeinden, auch künftig beibehalten 
möchte. 
„Einmal im Jahr muss Zeit sein, den 
unzähligen Mitgliedern in den Verei-
nen, die sich das ganze Jahr über in 
den Dienst der Öffentlichkeit stellen, 
den gebührenden Dank auszusprechen. 
Ebenso wollen wir unsere jungen Ge-

meindebürgerInnen als voll mündige 
Mitglieder unserer Ortsgemeinschaft 
willkommen heißen und ihnen die 
Verantwortung, die damit verbunden 
ist, näher bringen“.
Die Überreichung der Urkunden an die 
jungen Burschen und Mädchen nahmen 
BH-Stv. Dr. Wolfgang Klemensic, Vin-
zenz Bauer und Bgm. Franz Hierzer vor. 
Anschließend nutzten alle Anwesenden 
das Bufett zum gemütlichen Smalltalk 
und Meinungsaustausch.

Wassertransporte der Feuerwehren

Da es immer schwer ist, kurzfristig Personal für Wassertransporte bereitzustellen, soll dieser 
mindestens 1 Tag vorher angemeldet werden!

Zuständigkeit FF-Neudorf

HBI Gernot Warasdin, Tel: 0664/1344790; OBI Christian Pold, Tel: 0699/10550143

Zuständigkeit FF-Gabersdorf

HBI Johann Scheucher, Tel: 0676/3424927

Wir danken für Ihr Verständis!

17 JungbürgerInnen wurde der Jungbürgerbrief überreicht
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Die Ergebnisse der diesjährigen Ge-
meinderatwahl können mit jener aus 
2005 aufgrund der nebenstehenden 
Tabelle pratkisch verglichen wer-
den. 
Die grünen bzw. roten Prozent-
punkte geben den Zuwachs bzw. 
Verlust bei den jeweiligen Positio-
nen an. Die Stimmen aus dem vor-
gezogenen Wahltag wurden in der 
Sprengelwahlbehörde Gabersdorf 
mitausgezählt. 

Auf Grund des Wahlergebnisses gibt 
es auch einige neue Gesichter (Ma-
rianne Rojko, Karin Satzer, Annelies 
Freiheim und Andreas Reinisch)

Besonders erfreulich und eigentlich 
einzigartig seit dem Bestehen der 
Gemeinde Gabersdorf ist die Tatsa-
che, dass insgesamt drei Frauen im 
Gemeinderat vertreten sind.

Wahlergebnisse 2010
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Die Mitglieder des Gemeinderates

Änderungen gab es auch im Bereich des Vorstandes, wel-
che einerseits durch das Ausscheiden von Josef Lappi aus 
persönlichen Gründen und anderseits durch das Wahl-
ergebnis entstanden sind. Die Neuwahl des Vorstandes 
erfolgte in der konstituierenden Sitzung am 20. April 
2010 und erbrachte folgendes Ergebnis:

Bürgermeister:  Franz Hierzer

Vizebürgermeister: Johann Scheucher

Kassier:   Siegfried Lienhard
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Die neuen Gesichter im Gemeinderat:

Wahlergebnisse 2010

Annelies Freiheim, Gabersdorf, ÖVP Marianne Rojko, Gabersdorf, ÖVP Karin Satzer, Neudorf, ÖVP

Andreas Reinisch, Landscha, ÖVP Siegfried Lienhard aus Neudorf löst Vinzenz Bauer als Kassier ab.

Der neu gewählte Gemeinderat
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Bundespräsidentenwahl 2010
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Das Ergebnis der letzten Bundespräsidentenwahl:
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Neue Richtsätze des Landes

Rezeptgebühren:

€ 5,-- (Deckelung mit 2 % des Jahresnetto-
einkommens)
Befreiung über Antrag möglich 
bis netto für Alleinstehende € 783,89
Ehepaare bzw. Lebengefährten € 1.175,45
Rezeptgebührenbefreiung ist auch möglich für 
Personen, die infolge von Leiden oder Gebrechen 
überdurchschnittliche Ausgaben nachweisen 
(chronisch Kranke), sofern die monatlichen 
Nettoeinkünfte für Alleinstehende € 901,59 
und für Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften 
€ 1.351,77 nicht übersteigen. Diese Beträge 
erhöhen sich für jedes Kind um € 82,16.

Kinderbetreuungsgeld:

Leistungen nach dem Kinderbetreuungsgeldgesetz für Geburten seit 
dem 01.10.2009

a) Kinderbetreuungsgeld täglich
bei einer Bezugsdauer von 30 Monaten (+6 Monate bei Teilung mit 
Partner) € 14,53
bei einer Bezugsdauer von 20 Monaten ( + 4 Monate bei Teilung mit 
Partner) € 20,80
bei einer Bezugsdauer von 15 Monaten (+3 Monate bei Teilung mit 
Partner) € 26,60
bei einer Bezugsdauer von 12 Monaten (+ 2 Monate bei Teilung mit 
Partner) € 33,00

Einkommensabhängiges Kinderbetreuungsgeld mit maximal 14 Mo-
naten Bezugsdauer (davon mind. 2 Monate der andere Elternteil) in 
der Höhe von 80 % des letzen Nettoeinkommens mindestens € 33,- 
bis maximal € 66,-.
Die Zuverdienstgrenze stellt auf die Einkünfte desjenigen Elternteils 
ab, der Kinderbetreuungsgeld bezieht. Die Zuverdienstgrenze für das 
Kalenderjahr 2010 beträgt 60 % des letzten Einkommens (individueller 
Grenzbetrag) oder € 16.200,- (absoluter Grenzbetrag). Hinsichtlich 
des einkommensabhängigen Kinderbetreuungsgeldes ist nur ein Zu-
verdienst von € 5.800,-  möglich.

b) Beihilfe zum Kinderbetreuungsgeld
Für Geburten ab dem 1.1.2010 können BezieherInnen einer Pauschal-
variante maximal für ein Jahr ab der Antragstellung eine Beihilfe zum 
Kinderbetreuungsgeld in der Höhe von täglich € 6,06 beziehen. Die 
Zuverdienstgrenze beträgt für die/den Antragsteller jährlich € 5.800,- 
und für den/die PartnerIn € 16.200,-. Diese Beihilfe ist im Gegensatz 
zum Zuschuss-Modell nicht rückzahlbar.

Lehrlingsbeihilfe

Einkommensschwache Lehrlinge und deren Fa-
milien können um eine einkommensabhängige 
Unterstützung (gestaffeltes Jahreneinkommen 
bis zu € 22.400,-) ansuchen.
Die alljährliche Beihilfe ist gestaffelt zwischen 
€ 70,- und € 700,-

Kilometergeld: Stand 1.1.2010

PKW: € 0,42
Mitbeförderung pro Person: € 0,05

Pendlerbeihilfe

Für ArbeitnehmerInnen, die eine einfache Wegstrecke von mehr als 25 km 
zwischen Wohn- und Arbeitsort zurücklegen. Die Höhe der jährlichen Beihilfe 
ist nach Einkommen und Entfernung gestaffelt.

Jahresbruttoeinkommen 25 bis 49 km 50 bis 74 km ab 75 km
bis zu € 11.600,-  € 180,- € 265,- € 360,-
bis zu € 17.200,-  € 130,- € 190,- € 265,-
bis zu € 22.700,-  € 105,- € 115,-  € 145,-
bis zu € 28.300,-  €   85,-  € 100,- € 115,-

Pflegegeldstufen:

Stufe 1 € 154,20
Stufe 2 € 284,30
Stufe 3 € 442,90
Stufe 4 € 664,30
Stufe 5 € 902,30
Stufe 6 € 1.242,00
Stufe 7 € 1.655,80

Nach der neuen Pflegestufenverord-
nung können nunmehr zur Abdeckung 
des Mehraufwandes der Pflege für 
schwerstbehinderte Kinder und Ju-
gendliche Pflegezuschläge gewährt 
werden. Diese sind nach Alter abge-
stuft. Auch für Demenzkranke gibt es 
Erhöhungszuschläge.

Befreiung der Rundfunkgebühr 2010

Das Haushaltseinkommen darf netto € 878,07 (Alleinstehende), € 1.316,50 
(Ehepaare) nicht übersteigen. Den Antrag auf Befreiung können Bezieher von: 
Pflegegeld, Pension, Beihilfen, Behindertenleistungen sowie Sozialhilfeemp-
fänger  stellen. Formulare diesbezüglich finden Sie unter www.orf-gis.at.
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Das Projekt Mehrzweckhalle ist bereits 
im Juni 2008 seitens der Gemeinde Ga-
bersdorf mit der Feststellung, dass bei der 
bestehenden Halle ein grundsätzlicher 
Sanierungs- und Verbesserungsbedarf 
besteht, gestartet worden. 
Hierzu wurde eine Studie in Auftrag 
gegeben. Auf Basis der Studie haben 
zwischen der  Gemeinde und dem Land 
Steiermark im Laufe des Jahres 2009, 
Gespräche und Schriftverkehr stattgefun-
den. Seitens des Landes besteht nun der 
Auftrag, die tatsächlichen Bedürfnisse der 
Gemeinde und das damit einhergehende 
Raum- und Funktionsprogramm sowie 
die Kosten des Projektes unter Einbe-
ziehung eines befugten Projektbegleiters 
vorzunehmen. 

Aus diesem Grund fanden am 14.1. und 
am 31.3.2010 mit den Vereinsvertretern 
und dem Projektbegleiter, Fa. INGENOS,   

Auf den Spuren der Benediktiner

Projektentwicklung Mehrzweckhalle
Bauausschusssitzungen statt. Dabei wur-
den die Projektziele und Projektinhalte 
diskutiert. Um sich ein besseres  Bild für 
das benötigte Raumangebot verschaffen 
zu können, wurden am 3.2.2010 mehrere 
unterschiedlich große Hallen in umlie-
genden Gemeinden besichtigt. 

Die Tatsache, dass Gabersdorf als Erhalter 
des Heilpädagogischen Kindergartens be-
reits überregionale Bedeutung hat, könnte 
auch für einen weiteren Ausbau Richtung 
Therapiezentrum wichtig sein. Aus die-
sem Grund wurden auch die Wünsche des 
Elternvereines LEA ernst genommen und 
im Wunschkatalog mitberücksichtigt. Die 
nächste wichtige Entscheidung, die wir 
als Gemeinde zu treffen haben, wird ganz 
sicher jene sein, zu entscheiden, ob ein 
Umbau und eine Sanierung in Frage kom-
men oder ob eine gänzliche Neukonzep-
tion nicht sinnvoller und wirtschaftlicher 

Unter  der  Leitung von DDr. Norbert 
Hofer und unserem Pfarrer Prof. Robert 
Knopper war eine Reisegruppe, beste-
hend aus Gabersdorfern und Mitglieder 
der Grazer Stiegenkirche, eine Woche 
lang  in Italien unterwegs.  

Neben der Besichtigung des Benedik-
tinerklosters in Subiaco am ersten Tag 
folgte die Weiterfahrt nach Neapel. Von 

wäre. In den bisherigen Verhandlungen 
mit dem Land wurde die Neubauvari-
ante als die sinnvollere erachtet, Der 
finanzielle Mehraufwand durch einen 
Neubau wird wirtschaftlichere Abläufe 
kompensieren.
 
Wie soll es nun weitergehen? 

Der Terminplan sieht vor, nach Beendigung 
der Projektentwicklung und Genehmigung 
durch die Förderstelle der Stmk. Landes-
regierung einen Architekturwettbewerb 
durchzuführen. Die Wettbewerbsteilnehmer 
(5-6 Teilnehmer) sowie die Jurybesetzung  
(Jurymitglieder) werden von der Gemein-
de, vom Amt der Stmk. Landesregierung 
gemeinsam ausgewählt. 
Für die Durchführung des Architektur-
wettbewerbes bis zum Vorliegen des 
Wettbewerbsergebnisses sieht der Rah-
menterminplan vier Monate vor.

dort waren die weiteren Ausfahrten ge-
plant.
Die Besichtigung der Altstadt von Ne-
apel, die Besichtigung der vom Vesuv 
verschütteten Römerstadt Pompej ein 
Ausflug auf die Insel Capri sowie ein 
Ausflug entlang der Küstenstraße vom 
Golf von Salerno, die Amalfi-Küste mit 
Besichtigung der Bergstädte Amalfi, 
Positano, Ravello und Salerno, waren 

absolute Highlights bei dieser Reise. 
Auf der Heimfahrt besuchten wir den 
Marienwallfahrtsort Loreto. 

Selbst das schlechte Wetter, welches für 
Süditalien eher untypisch war, konnte die 
gute Stimmung der Reiseteilnehmer nicht 
trüben. Die Schönheit der Landschaft 
und die imposanten Kulturdenkmälern 
beeindruckten zu sehr.

Die Reisegruppe
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Abfallentsorgung

Mit diesem Sammelhinweis aber auch 
mit stichprobenartigen Kontrollen der 
Restmülltonnen, soll die Sammeldiszi-
plin wieder angehoben werden!

In den letzten Jahren ist das Müllauf-
kommen leider wieder stark angestiegen. 
Aus diesem Grund ersuchen wir erneut, 
die Grundregeln für ein striktes Müll-

trennen genau zu beachten. Ein falsches 
Sammelverhalten verursacht Mehrkos-
ten, die dann in höheren Müllgebühren 
ihren Niederschlag finden. 
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Osterfeuer
Wie alle Jahre zu Ostern gab es 
auch heuer am Karsamstag in al-
len Ortsteilen kleinere und größe-
re Freudenfeuer. Symbolhaft wird 
mit diesem Brauch die Freude der 
Christen über die Auferstehung von 
Jesus Christus zum Ausdruck ge-
bracht.  

Leider ist es nicht immer ein Aus-
druck der Freude, sondern viel-
mehr eine günstige Gelegenheit, 
um sich lästiger Gartenabfälle zu 
entledigen. 

Der riesige Grünschnitthaufen in 
Landscha, der täglich gewachsen ist, 
hat gezeigt, dass es bezüglich Grün-
schnittentsorgung auch in unserer 
Gemeinde einen Handlungsbedarf 
gibt. Die Gemeinde Gabersdorf will 
auf dieses Manko reagieren. Wir 
werden in Zukunft ganz sicher eine 
Grünschnittsammlung anbieten. In 
welcher Form dies geschehen soll, 
darüber  wird sich der Gemeinde-
vorstand und der Gemeinderat in 
nächster Zeit befassen. 
Mit einer geregelten Grünschnitt-

entsorgung wollen wir keinesfalls 
den Brauch des Osterfeuers ab-
schaffen. Das Osterfeuer kann es 
weiterhin geben! Es soll weiterhin 
diese Zusammenkünfte der Orts-
bevölkerung unter Verabreichung 
von Osterbrot und Getränken geben, 
wo man sich gegenseitig „Frohe 
Ostern“ wünscht. 

Es soll lediglich in einem über-
schaubareren Rahmen und vor al-
lem der Umwelt verträglicheren 
Art und Weise passieren. 

Aktion Saubere Gemeinde

Bereits zum dritten Mal hat sich die 
Gemeinde Gabersdorf (Gemeinde-
räte, Vereinsvertreter, Jugend, und 
Schule) an dieser steiermarkweit 
durchgeführten Aktion beteiligt.
 
Man wundert sich immer wieder, wie 
viel Müll und Unrat, trotz organi-
sierter Müllabfuhr, an den Wegrän-
dern, Bachufern und Wald-rändern 
zu finden ist. 
Der Dank gilt ALLEN, die sich 

auch heuer wieder beteiligt und 
mitgeholfen haben. Der Dank gilt 
allen Gemeinderäten/Innen, den 
Vereinsvertretern, der Schullei-
tung, den Schulkindern und den 
Jugendlichen. 
Als kleines Dankeschön gab es 
nach der Arbeit eine kleine Jause 
im Bereich des Sportplatzes. Bgm. 
Franz Hierzer hat für die Teilneh-
mer gegrillt. 
So kann man abschließend festhal-

ten, dass auch die heurige Aktion 
ein voller Erfolg war, weil neben 
der Säuberung auch zusätzliche 
positive Nebeneffekte (Bewusst-
seinsbildung gegen gedankenloses 
Wegwerfen von Müll beim Spazie-
ren, beim Autofahren… Stärkung 
des Zusammengehörigkeitsgefüh-
les) erzielt wurden. Insofern war 
es auch besonders wichtig, dass 
viele Kinder und Jugendliche da-
bei waren. 

Viele „helfende Hände“ haben sich an der Aktion beteiligt.
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DI Othmar Frühwald

 Interessierte bei der Informationsveranstaltung

Photovoltaik
Photovoltaik gilt als die große Zu-
kunftstechnologie zur klimafreund-
lichen Stromproduktion.

Das Potential ist gewaltig. 

In Österreich könnte der Anteil an  
PV-Strom von derzeit 0,03 % auf 
8 % bis zum Jahr 2020 gesteigert 
werden. 

Um den Ausbau in unserer Gemeinde 
zu betreiben und zu unterstützen, hat 
das e5-Team Gabersdorf einen Pho-
tovoltaik-Infoabend organisiert.

Das Interesse war sehr groß und DI 
Otmar Frühwald von der Fa. ecowatt, 
hat die interessierten Gemeindebürger 
über die derzeit aktuellen Möglich-
keiten (Förderung etc.) informiert:

Klima- und Energiefonds
(Private Anlagen bis 5.0 kWp )

35 Millionen Euro stehen zur Ver-
fügung

•Pauschalsatz pro installiertem Ko-
lowatt Spitzenleistung (kWpeak) € 
2.500 bzw. bei gebäudeintegrieten 
PV-Modulen € 3.200

•Die Gesamtsumme aller für die An-
lage erhaltenen Förderungen darf 60 
% der Investitionskosten nicht über-
steigen

•Die Zuschüsse werden in Form eines 
nicht rückzahlbaren Pauschalbetrages 
nach Eingang der Endabrechnungs-
unterlagen inkl. aller Beilagen aus-
bezahlt.

•Weitere Informationen sind bei der 
Kommunalkredit Publick Consulting 
GmbH unter www.public-consulting.at 
einzuholen.

Ökostromgesetz (Private Anlagen 
über 5.0 kWp)

•Abnahmeverpflichtung lt. Tarifver-
ordnung für 13 Jahre, ab 14 Jahre zum 
Marktpreis

•Jährliches Fördervolumen für EE 
beträgt 21 Millionen Euro (bis 10 % 
für PV Anlagen)

•Maßgebliches Volumen für PV-anla-
gen mit 1.000 Volllaststungen
Antrag um Abnahme bei der ÖMAG 
(Reihung nach Einreichdatum, Vor-
aussetzung sind alle Genehmigungen, 
Aufnahme nach vorhanden Mitteln

•Kein Vertrag infolge der Erschöpfung 
des Einspeistarifvolumens, so ist ge-
mäß § 10 Abs. 7 im darauf folgenden 
Kalenderjahr unter Berücksichtigung 
des aus dem Zeitpunkt der Antragstel-
lung ergebenden Ranges ein Vertrag 
über die Abnahme von Ökostorm 
abzuschließen. Diesem Vertrag sind 

Netzgekoppelte Anlagen

•Öffentliches Stromnetz als Ener-
giespeicher
Einspeisung nach Ökostromgesetz oder 
Überschusslieferant bis 5.0 kw

•Anlagen über 5.0 kW nach Öko-
stromgesetz (Die erzeugte Energie 
wirde zur Gänze verkauft
Anlagen unter 5.0 kW über KLIEN 
(Überschusslieferung sinnvoll)
Regulierer Einspeisetarif und Ta-
riflaufzeit

•Wirtschaftlichkeit abhängig von Ta-
rif, Laufzeit und Errichtungskosten

die Preise zum Zeitpunkt der An-
nahme zu Grunde zu legen.
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Tag der Sonne

Die Aktion “Tag der Sonne“ fand 
heuer zum 9. Mal statt. Bei Info-
ständen und Anlagenbesichtigungen, 
werden Interessierte professionell 
und kompetent über Solarenergie 
informiert und beraten. Die Gemein-
de Gabersdorf hat sich auch heuer 
wieder aktiv am Aktionsprogramm 
beteiligt. 
Als Schwerpunkte, neben Information 

der derzeitigen Energiesituation in 
Gabersdorf, wurde die Elektromobi-
lität und die Besichtigung der Bio-
gasanlage in Landscha, gewählt. 
Die Firmen Gruber aus St. Nikolai/
Sausal und PPK aus St. Margarethen/
Raab haben Elektrofahrräder und 
Elektromopeds präsentiert. 
Es bestand natürlich auch die Mög-
lichkeit, die einzelnen Fahrzeuge zu 

testen. Zum Abschluss gab es eine 
Führung bei der Biogasanlage in 
Landscha. Der Betreiber, Ernst Hol-
ler, hat die Interessierten durch die 
Anlage geführt und die wichtigsten 
Eckdaten bekannt gegeben. 

Bei einer biofairen Jause und einem 
Glas Wein konnte die Veranstaltung 
gemütlich ausklingen.

Ernst Holler informierte über die BiogasanlageDie Elektromopeds fanden bei den Besuchern großen Anklang

„Geselliges Beisamensein“

Verschiedenste E-Fahrräder konnten getestet werden
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Spartipps für Jedermann

Kühlgeräte

Kühl- und Gefriergeräte halten unse-
re Lebensmittel frisch und knackig. 
Eiskalt sparen können Sie , wenn Sie 
folgende Tipps beachten:

Tür zu: Nicht aus dem Kühlschrank 
essen - lassen Sie die Türen der Ge-
räte nur so lange offen, wie es zum 
Herausnehmen bzw. Hineingeben der 
Lebensmittel notwendig ist.

Cooler werden: Lassen Sie gekoch-
te Speisen vor dem Einkühlen bzw. 
Einfrieren auf Raumtemperatur ab-
kühlen. Und packen Sie sie möglichst 
luftdicht ab - das verhindert, dass die 
Lebensmittel austrocknen und sich die 
dabei entstehende Luftfeuchtigkeit in 
Form von Reif, der einen erhöhten 
Stromverbrauch mit sich bringt, an 
den Wänden festsetzt.

Einbauvorschriften beachten:  Die 
Lüftungsschlitze der Geräte müssen 
frei bleiben, um eine optimale Luft-
zirkulation zu gewährleisten. Ist diese 
nicht gegeben, benötigen die Geräte 
mehr Strom.

Geschirrspüler

Moderne Geschirrspüler verbrauchen 
pro Spülgang im Schnitt elf Liter Was-
ser. Das ist mehr als viermal weniger, 
als beim Abwasch von Hand benötigt 
wird. Sparen kann man dabei aber 
immer noch. Und zwar so:

Kein Vorspülen: Pfeifen Sie auf 
händisches Vorspülen. Es genügt, die 
Speisereste grob zu entfernen. Die 
Gerätetür sollte bis zum Einschalten 
allerdings geschlossen bleiben, damit 
die Speisereste nicht antrocknen.

Noch Platz: Werfen Sie den Geschirr-
spüler erst dann an, wenn er auch voll 
beladen ist. Bei kleineren Mengen 
Geschirr ist der Abwasch per Hand 
sparsamer. 

Kurz, aber effektiv: Nutzen Sie die 
Kurz- und Sparprogramme Ihres 
Geschirrspülgerätes. Auch sie lie-
fern bereits glänzende Ergebnisse 
- und das Ganze ohne maschinelle 
Vorspülung.

Wahre Größe: Grundsätzlich 
sind große Geräte in Hinblick auf 
Fassungsvermögen und Stromver-
brauch wirtschaftlicher. Fragen Sie 
Ihren Elektrohändler, welches Geräte 
für Sie ideal ist. 

Waschmaschine

Auch wenn es um saubere Wäsche 
geht, kann man mit wenig Aufwand 
sparen, dass es sich gewaschen hat 
- bis zu 90 Euro pro Jahr!

Volle Ladung: Füllen Sie die Maschi-
ne voll. Es genügt, wenn zwischen 
Wäsche und Trommelwand eine 
Hand breit Platz bleibt. Ausnahmen: 
Bei pflegeleichter Wäsche wird die 
Trommel nur zur Hälfte gefüllt, bei 
Feinwäsche zu einem Drittel. Und 
bei Wolle sollte noch weniger bela-
den werden.

Keine Vorwäsche: Maschinelles 
Vorwaschen ist nur bei sehr starken 
Verschmutzungen notwendig. Aber 
auch das können Sie sich sparen, wenn 
Sie die Flecken vor dem Waschen in 
der Maschine mit Gallseife vorbehan-
deln oder zumindest eine Zeit lang in 
Seifenlauge einweichen.

Zurückschalten: Bein Aufheizen des 
Wassers wird viel Energie benötigt 
- Kochwäsche braucht fast doppelt 
so viel Strom wie ein Waschgang bei 
60 Grad. Diese Temperatur reicht bei 
den Waschmitteln heutzutage völlig 
aus; bei normal verschmutzer Wäsche 
genügen schon 40 Grad.

Die Menge macht´s: Halten Sie sich 
beim Dosieren des Waschmittels an 
die Packungsangaben. Wird zu viel 
verwendet, führt dies zu vermehrter 
Schaumbildung; die Wäsche wird 
dann nicht richtig sauber. Bei zu 
wenig Waschmittel kommt es zu 
Kalkablagerungen, die früher oder 
später zu stinken beginnen.

LED/LCD oder Plasma?

Die technischen Unterschiede im 
Detail:

Bei LED/LCD- Fernsehgerät befin-
den sich in den Bildpunkten Flüssig-
keitskristalle. Vereinfacht ausgedrückt, 
blockieren diese das Licht oder lassen 
es hindurch, um ein Bild zu erzeugen. 
Als Lichtquelle dient enweder eine 
Rahmen- oder eine direkte Hinter-
grundbeleuchtung. Der Vorteil eines 
LED/LCD-Fernsehers mit Rahmenbe-
leuchtung liegt darin, dass die Geräte 
flacher gebaut werden können. 

Plasmafernsehgeräte brauchen im 
Gegensatz dazu keine seperate Hin-
tergrundbeleuchtung. Bei einem Plas-
ma (Full-HD) erzeugt jeder der über 
zwei Millionen Pixel das Licht selbst 
und regelt auch die nötige Menge. 

Daduch verfügt Plasma über einen 
sehr weiten Betrachtungswinkel. 

Was soll man vor dem Kauf be-
achten?  

Wer sieht fern? Schauen Sie meist 
allein oder mit Ihrer Familie? Beim 
Plasma hat man aus jeder Position 
eine tolle Bildqualität.

Wie groß ist der Sitzabstand? Für 
den richtigen Sitzabstand sollte man 
bei Full-HD-Geräten die Bildschirm-
diagonale mit 1,5, bei HD-Ready mit 
drei multiplizieren.

Wie hell ist das Zimmer? Für sehr 
helle Räume eignen sich LED/LCDs, 

bei normalem bis dunklem Licht sind 
Plasma-Geräte ideal.

Welche Diagonale brauche ich? 
Ein 32-Zoll-Flachbildfernseher 
(80 cm Bildschirmdiagonale) im 
16:9-Fornmat hat eine geringere 
Bildschirmgröße als etwa ein 29-
Zoll-Röhrenfernseher (72 cm) im 4:
3-Format. Lassen Sie sich am besten 
im Fachhandel beraten.
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G A B E R S D O R F Jugendaktuell

Jugendclub
Liebe Gemeinde Gabersdorf!

Für uns ist es eine große Freude, 
dass der Jugendtreff, begleitet von 
Gerda Kubassa, schon seit mehr als 
einem Jahr geöffnet ist. Nun war 
es aber Zeit, unsere Räume neu zu 
gestalten: Mit Farbe und Pinsel mal-
ten wir die Wände in wunderbaren 
Farbtönen neu – auch unser Gewand 
war zum Schluss ordentlich bunt 
– der Spaß kam nicht zu kurz.

Wir danken dem Bürgermeister 
und dem gesamten Gemeinderat 
für das neue Sofa und den Tisch, 
und überhaupt für die Möglichkeit, 
uns hier zu treffen. 

Besonders toll war bis jetzt: Fa-
schingsparty, Eier verzieren, Sing 
Star, Drehfußball, T-Shirts bemalen, 
Ton arbeiten, Kino, H2O-Therme, 
gemeinsam das Sofa beim Lutz ein-
kaufen,…

Wir freuen uns, wenn noch mehr 
Jugendliche jeden Freitag von 15 
bis 18 Uhr zu uns in den Jugendtreff 
im Feuerwehr-Keller Gabersdorf 
kommen. 
Beim JUGENDTREFF-FEST am 
25. Juni sind bereits alle eingela-
den, die im Herbst in die HS oder 
ins GYM kommen.

Daniela Siak/ Laura Freiheim/ 
Anna Silly

„Der Jugendtreff ist eine Bereicherung in unserer Gemeinde“

„Sinnvolle Freizeitgestaltung“

SIE MÖCHTEN EIN LEBENSMITTELGESCHÄFT MIT CATERING IN 
GABERSDORF FÜHREN?

Pläne und Konzept vorhanden! Gute Fördermöglichkeiten!
Unverbindliche Auskunft unter 0664/5140843 (Petra Heber-Körbler)

Anzeige
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G A B E R S D O R FJugend aktuell

Kindergarten

In diesem Kindergartenjahr konn-
ten wir die Angebote für die Kinder 
des Heilpädagogischen Kindergar-
tens um ein weiteres „Highlight“ 
erweitern.
Wir wurden mit unseren Kindern  
zum Reiterhof Hierzer eingeladen. 
Schon im Herbst konnten wir zwei 
wunderschöne Vormittage bei den 
Pferden verbringen. Nach dem 
langen Winter und dem schlech-
ten Wetter im Frühling hoffen wir, 
dass wir bis zu den Ferien noch 
ein paar Reitstunden organisieren 
können und dieses Angebot auch im 
nächsten Kindergartenjahr besteht. 
Begleitet wurden wir von unserer 
Psychologin, die selbst eine begeis-
terte Reiterin ist und von unserer 
Physiotherapeutin, einer ausgebil-
deten Hippotherapeutin. Das Reiten 
ist eine Aktivität, bei der jedes unse-
rer Kinder interessante Erfahrungen 
machen kann. Für die Kinder, die 
eine körperliche Behinderung haben 
und nicht  selbstständig gehen kön-
nen, ist diese Art von „Mobilität“ 
besonders schön und therapeutisch 
hilfreich. Wir möchten uns bei Ulli 
und Rudi Hierzer  herzlich bedan-
ken, dass sie uns jedes Mal so nett 
empfangen und betreuen.  

„Das Glück dieser Erde liegt auf dem Rücken der Pferde“

Wie man auf den Bildern unschwer erkennen kann, waren die Kinder von den Reitstunden hellauf begeistert!
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G A B E R S D O R F Vereineaktuell

FF GabersdorfFeuerwehr

Neues Einsatzfahrzeug für die Feuerwehr Gabersdorf 

Auch Bgm. Hierzer freute sich mit den FF-Verantwortlichen über das neue Fahrzeug.

Im Zuge eines feierlichen Festaktes, zu 
dem sich eine Reihe von Abschnittsbran-
dinspektoren des Bezirkes Leibnitz und 
der Nachbarwehren eingefunden hatten, 
wurde der neue RLF-A 1000 der FF Ga-
bersdorf nach der Feldmesse von Pfarrer 
Prof. Robert Knopper gesegnet und seiner 
Bestimmung übergeben.
Dem aktuellen Stand der Technik ent-
sprechend bietet das Einsatzfahrzeug 
umfangreiche Ausrüstung für techni-
sche Einsätze und Brandbekämpfung, 
um heutigen Anforderungen gerecht 
zu werden.
HBI Johann Scheucher, der unter den 
zahlreichen Ehrengästen auch LAbg. 
Peter Tschernko, Bgm. Franz Hierzer, 
LFR Dietmar Lederhaas und BR Herbert 
Vorauer begrüßen konnte, bedankte sich 
bei allen beteiligten Institutionen, insbe-
sondere beim Land Steiermark und der 
Gemeinde Gabersdorf, für die großzügige 
Unterstützung, sowie bei OBM Werner 

Der neue RLF-A 1000 der FF Gabersdorf

Luttenberger für seinen fe-
derführenden Einsatz bei der 
Neuanschaffung.
Bei den Feierlichkeiten, die 
von der Musikkapelle Ga-
bersdorf sowie von Schülern 
der örtlichen Volksschule 
musikalisch als auch mit 
einem vom neunjährigen 
Florian Weissinger gekonnt 
vorgetragenen Gedicht über 
die Gabersdorfer Floriani-
jünger umrahmt wurden, 
konnte sich außerdem 

eine große 
Anzahl ver-
dienstvoller 
Feuerwehr-
kameraden 
über Aus-
zeichnungen 
des Landes-
feuerwehr-
verbandes und des Landes Steiermark 
freuen.
Bereits im Vorfeld der Fahrzeugsegnung 
begeisterte das Open-Air-Konzert von 
Egon 7 ca. 700 Gäste.Pfarrer Robert Knopper nahm die Segnung vor.

LAbg. Peter Tschernko

Der Festakt wurde umrahmt von Darbietungen der örtlichen Volksschule.
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FF Gabersdorf

Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
für 50-jährige Tätigkeit:

Fritz Körbler
Vinzenz Luttenberger
Josef Payer
Anton Satzer

Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
für 40-jährige Tätigkeit:

Josef Huss

Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
für 25-jährige Tätigkeit:

Werner Deutschmann
Erhard Hofer
Reinhold Luttenberger
Heinz Mitteregger

Josef Potzinger
Gerhard Prugmaier sen.
Andreas Rath
Werner Weber

Verdienstzeichen 2. Stufe des Landes-
feuerwehrverbandes Steiermark:

Werner Deutschmann
Johann Scheucher

Verdienstzeichen 3. Stufe des Landes-
feuerwehrverbandes Steiermark:

Josef Deutschmann
Reinhard Feldbacher
Karl Prangl
Silvio Rojko
Christian Satzer
Reinhard Satzer

Auszeichnungen für besondere Verdienste 

Viele Feuerwehrkameraden wurden für ihr langjähriges Engagement ausgezeichnet.
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FF Neudorf

Am Samstag, den 6. März  2010, fand 
im Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Neudorf an der Mur die 96. Wehrver-
sammlung statt.

HBI Franz Lienhard  konnte als Ehren-
gäste  BR Herbert Vorauer, ABI Anton 
Pilch, EABI Josef Luttenberger, EHBI 
Josef Lorber, Feuerwehrarzt Dr. Med. 
Michael Kainz, von der FF Gabers-
dorf HBI Johann Scheucher und den 
Bürgermeister von Gabersdorf, Franz 
Hierzer, begrüßen.
Nach der Feststellung der Beschlussfä-
higkeit durch HBI Lienhard folgte eine 
Gedenkminute, in seinem Tätigkeits-
bericht hob er die Einsatzbereitschaft 
im letzten Jahr hervor. Er bedankte sich 
auch für die Zusammenarbeit und den 
Zusammenhalt im vergangenen Jahr 
sowie in seiner Funktionsperiode. Wei-
ters führte er an, was in den letzten Jah-
ren gemeinsam erreicht werden konnte 
(Modernisierung Feuerwehrhaus, An-
schaffung neuer Einsatzkleidung und 
Schutzausrüstung für die gesamte Wehr, 
Ankauf Tanklöschfahrzeug). Zum 
Schluss seines Berichtes bedankte 
er sich bei OBI Christian Pold samt 
Feuerwehrauschuss, Bürgermeister 
Hierzer, BR Vorauer, ABI Pilch und 
HBI Scheucher für gute Zusammen-
arbeit.
Der Tätigkeitsbericht des Jahres 2009 
wurde von Schriftführer  OLM Gernot 
Warasdin vorgetragen. Im Jahr 2009 
hatte die Feuerwehr Neudorf 102 Ein-
sätze durchzuführen, wobei vor allem 
in den  Sommermonate die Feuerwehr 
Neudorf in Zusammenarbeit mit den 
Nachbarwehren die Unwettereinsät-
ze zu bekämpfen hatte. An Einsätzen, 
Übungen und sonstigen Tätigkeiten 
wurden von der Freiwilligen Feuer-
wehr Neudorf über 4.580 freiwillige 
Stunden geleistet.
Im Anschluss an die Tätigkeitsbe-
richte erfolgte der Kassenbericht von 
LM Kathrin Luttenberger, wobei die 
Kassiererin ein ausgewogenes Bud-
get der Wehrkasse darstellen konnte.  
Dem Bericht der Kassenprüfer war zu 
entnehmen, dass die Wehrkasse vor-

96. Wehrversammlung und Wachablöse bei der 
Feuerwehr Neudorf an der Mur 

bildlich geführt wird. Somit konnte de 
Kassiererin einstimmig die Entlastung 
erteilt werden. 
Um 20:30 Uhr konnte HBI Franz 
Lienhard die 96 Wehrversammlung 
beschließen.
Im Anschluss an die Wehrversammlung 
wurde die Wahlversammlung zur Er-
satzwahl des Feuerwehrkommandan-
ten durchgeführt. In Anwesenheit von 
BR Herbert Vorauer, dem Wahlvorsit-
zendem ABI Anton Pilch stand nach 
dem Wahlgang OLM Gernot Warasdin  
als neuer Feuerwehrkommandant der 
Feuerwehr Neudorf an der Mur fest. 

Der neue Kommandant bedankte 
sich für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen.
Die Ehrengäste brachten lobende und 
dankende Grußbotschaften vor. Dankes-
worte gab es auch von Bürgermeister 
Franz Hierzer, der den uneingeschränk-
ten Einsatz,  den Leistungswillen und 
die vielen geleisteten Stunden zum 
Nutzen und Wohle der Gemeindebe-
wohner würdigte. Alle gratulierten 
dem neu gewählten Kommandanten 
und bedankten sich bei HBI Franz Li-
enhard für die erbrachten Leistungen 
in den letzten Jahren. 

Mit der Katastrophenschutzmedaille in Bronze wurden von der Landesre-
gierung Steiermark für ihren unermüdlichen Einsatz im Unwettersommer 
2009, für die Strumkatastrophe Emma & Paula 2008, die Schneekatastrophe 
Mariazell 2006 sowie den Hochwassereinsatz in Niederösterreich 2002 
 
 • Hauptfeuerwehrmann      Herbert GOLZ 
 • Löschmeister                   Reinhard GOTTLIEB 
 • Oberfeuerwehrmann          Martina PONGRATZ 
 • Oberlöschmeister             Karin SATZER 
 • Oberlöschmeister             Thomas SATZER 
 • Hauptbrandinspektor         Gernot WARASDIN 
 • Löschmeister                   Helmut WARASDIN 
 • Oberlöschmeister             Emanuel ZIRKNITZER 
 
am Fliegerhorts Nittner Graz ausgezeichnet.
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Landjugend

Kürzlich fand die Generalversamm-
lung der Landjugend Gabersdorf 
statt. Anhand der Berichte von Leite-
rin Maria Huss und Obmann Michael 
Huß konnte man einen Überblick über 
die zahlreichen Veranstaltungen und 
durchgeführten Tätigkeiten im Jahr 
2009 erlangen. 

Nach langjähriger Tätigkeit als Ob-
mann und Sportreferent verabschiedete 
sich Silvio Rojko aus dem Vorstand 
der Landjugend Gabersdorf. Auch 
Schriftführerin Kerstin Prugmaier, 
Leiterin-Stellvertreter Michaela Lang, 
Kassierin Evelyn Rössler und Kassier-
Stellvertreterin Tina Hirschmann traten 
aus dem Vorstand aus. 

Den Änderungen im Vorstand folgend, 
üben das Amt der Kassierin derzeit Ka-
tharina Krasser mit ihrer Stellvertrete-
rin Stefanie Hierzer aus. Medien- und 
Pressereferent wurde Martin Gigler. Neu 
gewählt wurden Bettina Luttenberger 
und Melissa Hartner als stellvertreten-
de Leiterin. Als Schriftführerin wurde 
Linda Holler mit ihrem Stellvertreter 

Michael Krasser gewählt. Erstmals im 
Vorstand der Landjugend sind Patrick 
Prugmaier als Jugendreferent und René 
Schauer als Sportreferent.

Besonders stolz ist man bei der Land-
jugend Gabersdorf über den kürzlich 
erhaltenen Goldenen Panther in der Ka-
tegorie Bronze. Der Goldene Panther 
ist eine Auszeichnung für besonders 
gelungene Landjugendprojekte. Grund 
für die Ehrung ist die jährliche Durchfüh-
rung der Weihnachtsfeier für Senioren 

Sportverein

Bereits zum achten Mal tummelte sich 
neben heimischen Topnachwuchsteams 
auch die Creme de la Creme des inter-
nationalen Fußballs beim Pfingsttur-
nier in Gabersdorf. Insgesamt waren 
90 Mannschaften mit mehr als 1.300 
Kindern aus Tschechien, der Slowakei, 
Slowenien, Kroatien, Deutschland, den 
Niederlanden und aus Österreich beim 
Turnier im Einsatz. 
Unter ihnen klingende Namen wie 

Bayern München oder auch PSV 
Eindhoven.

300 Spiele wurden an den beiden Tagen 
auf sechs Plätzen ausgetragen und die 
Gewinner können sich sehen lassen. 
Die Turniersieger kommen mit dem SK 
Rapid Wien (U10 und U13) und SK 
Sturm (U14) aus Österreich, Kroatien 
(NK Tresnjevka Zagreb/U11) und Slo-
wenien (NK Verzej/U12). Die Bürger-

meister der Gemeinden Gabersdorf und 
Obervogau, Franz Hierzer und Hans 
Rauscher, sowie der Präsidenten des 
steirischen Fußballverbandes, Gerhard 
Kapl, ließen es sich nicht nehmen, die 
Sieger auszuzeichnen.

Aber auch die Gemeinden durften sich 
freuen, denn immerhin kurbelte das 
Turnier mit 1.500 Nächtigungen auch 
heuer wieder den Tourismus an. 

in der Gemeinde Gabersdorf.
Auch im Jahr 2010 hat die Landju-
gend Gabersdorf wieder vieles geplant. 
Ein besonderes Ereignis ist das heuer 
stattfindende 10. HOCKA-Fest am 14. 
August 2010 auf der „CharlyP-Wiesn 
in Gabersdorf.

Weiters wurde die Homepage der 
Landjugend Gabersdorf von Philipp 
Hierzer und Michael Huß moderni-
siert. Die Website ist unter der Adresse: 
www.ljgabersdorf.com erreichbar.

Keine Verständigungsschwierigkeiten gab es bei den Jugendlichen - was zählte, war der Sport!

Der neue Vorstand
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Die Gemeinde gratuliert recht herzlich

Juliana Draxler, Neudorf, 88 Jahre
Georg Omanczuk, Gabersdorf, 87 Jahre
Maria Weinhandl, Gabersdorf, 87 Jahre
Margarethe Sollak, Neudorf, 87 Jahre
Johanna Rupp, Landscha, 87 Jahre
Magdalena Prugmaier, Neudorf, 87 Jahre
Marianne Köhrer, Sajach, 86 Jahre
Maria Kummer, Landscha, 86 Jahre
Maria Hammer, Gabersdorf, 84 Jahre
Maria Prattner, Gabersdorf, 84 Jahre
Maria Wolf, Sajach, 83 Jahre
Josefa Tieber, Neudorf, 83 Jahre
Maria Pucher, Landscha, 83 Jahre
Margarethe Luttenberger, Gabersdorf, 83 Jahre
Antonia Fischer, Gabersdorf, 82 Jahre
Josef Pongratz, Neudorf, 82 Jahre
Maria Neubauer, Neudorf, 82 Jahre
Maria Zimmermann, Gabersdorf, 82 Jahre
Margaretha Lampel, Sajach, 82 Jahre
Margareta Kainz, Gabersdorf, 82 Jahre
Heinrich Thaller, Landscha, 81 Jahre
Johann Lückl, Sajach, 81 Jahre
Anna Luttenberger, Neudorf, 81 Jahre
Rosa Andrä, Landscha, 75 Jahre
Josefa Payer, Gabersdorf, 70 Jahre
Johann Lechner, Neudorf, 70 Jahre

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Vinzenz Spath, Gabersdorf, 80 Jahre

Sophie Peterherr, Neudorf, 90 Jahre

Alois Brünner, Neudorf, 80 JahreSiegfried Neuhold, Sajach, 70 JahreJohann Luttenberger, Neudorf, 75 Jahre
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Die Gemeinde gratuliert recht herzlich

Rosemarie Maurer, Gabersdorf, 70 Jahre

Maria Zimmermann-List, Landscha, 70 Jahre

Agnes Schauer, Sajach, 85 Jahre Friedrich Körbler, Gabersdorf, 70 Jahre

Maria Huss, Gabersdorf, 70 Jahre

Johann Prangl, Sajach, 70 Jahre

Sybille Scheucher, Landscha, 95 Jahre

Markus Adler, Neudorf, 85 Jahre Karl Krasser, Landscha, 85 Jahre
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Die Gemeinde gratuliert recht herzlich

Die Gemeinde gratuliert den Eltern recht herzlich...

...Jonas Rath, Neudorf ...Nico Kaufmann, Neudorf ...Felix Luttenberger, Gabersdorf

G A B E R S D O R F Gratulationenaktuell

Maria Moritsch, Landscha, 95 Jahre

Hermann und Margareta Tement, Gabersdorf, beide 85 Jahre

Anna Hierzer, Landscha, 75 Jahre Johanna Hammer, Landscha, 80 Jahre

Anna Neuwirth, Landscha, 75 Jahre
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Gratulation zur bestandenen Prüfung

Lisa Lackner aus Landscha, zur Lehrab-
sclussprüfung als Bürokauffrau sowie zur 

bestandenen Matura in Deutsch 

aktuell
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Die Gemeinde gratuliert den Eltern recht herzlich...

...Anna Prugmaier, Neudorf ...Johanna Huss, Gabersdorf ...Lena Schauer, Sajach

Barbara Frisch aus Gabersdorf zum erfolg-
reich abgeschlossenen Ausbildungslehrgang 

zur Kinterbetreuerin und Tagesmutter

Bernhard Lappi aus Gabersdorf  zur Verlei-
hung des Ingenieur-Titels

Evelyn Rössler aus Gabersdorf zur 
erfolgreich abgelegten Jagdprüfung 

Markus Lang aus Gabersdorf zur 
erfolgreich abgelegten Jagdprüfung
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Auszeichnung für junge Musiker

Am 24. und 25. April 2010 fand der 
diesjährige Bezirkswettbewerb „Mu-
sik in kleinen Gruppen“ in Hengsberg 
statt. Bei diesem Wettbewerb musi-
zierten junge MusikerInnen aus dem 
Bezirk Leibnitz in kleinen Gruppen, 
sogenannten Ensembles. Auch aus der 
Musikkapelle Gabersdorf nahmen zwei 
Ensembles erfolgreich teil. 

Am Samstag den 24. April 2010, spielte 
Gregor Deutschmann mit Musikerin-
nen aus dem Musikverein Lang in der 
Wertungsstufe A. Sie konnten unter 
der Leitung von Karin Kernstock tolle 
88,84 Punkte erreichen.

Am zweiten Wertungstag (Sonntag, 25. 
April 2010) musizierte das Trompeten-
quartett der Musikkapelle Gabersdorf 
mit Armin Weber, Christopher Silly, 
Michael Hörhan und Florian Weißin-
ger. Auch dieses Ensemble trat in der 
Wertungsstufe A an und erreichte unter 
der Leitung von Ing. Johann Weißinger 
beachtliche 90,00 Punkte.

Kerstin Prugmaier stellte sich am J.-J. 
Fux Konservatorium in Graz der Prüfung 
zum Jungmusikerleistungsabzeichen 
(JMLA) in Gold.

Martin Gigler absolvierte die Ab-
schlussprüfung an der Franz-Koringer 
Musikschule Leibnitz im Hauptfach 
Trompete.

Bezirkswettbewerb in Hengsberg 

Jungmusikerleistungsabzeichen 

Martin Gigler, Sajach, Abschlussprüfung 
an der Franz-Koringer-Musikschule, 
„ausgezeichneter Erfolg“, Instrument: 
Trompete

Kerstin Prugmaier, Gabersdorf, 
Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Gold, „sehr guter Erfolg“, Instru-
ment: Querflöte

Gregor Deutschmann spielte in der Wertungsstufe A

Ing. Johann Weißinger, Christopher Silly, Michael Hörhan, Florian Weißinger, Armin Weber
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Zu einer der besten Zimmereien der Stei-
ermark gehört LAPPI & LAPPI Holzbau 
GmbH. Denn LAPPI & LAPPI Holzbau 
GmbH ist ein „Empfohlener Meisterbetrieb“. 
Diese Auszeichnung wurde von „Besser mit 
Holz“ ins Leben gerufen und vonWK-Präsi-
dent Ulfried Hainzl, Landesinnungsmeister 
Oskar Beer und „Besser mit Holz“-Obmann 
Josef König überreicht. „Empfohlener Meis-
terbetrieb“ wird man durch Kundenbewer-
tung: mindestens zehn Bestwertungen pro 
Jahr durch die Kunden mittels Fragebogen 
braucht es dafür. LAPPI & LAPPI Holz-
bau GmbH gehört zu denen, die 2010 zum 
3. Mal hintereinander ein „Empfohlener 
Meisterbetrieb“ sind.

LAPPI & LAPPI Holzbau GmbH ist „Empfohlener Meisterbetrieb“

Der Tag der offenen Tür im Musterhaus war sehr gut besucht. aktueller Bau: ÖKOMASSIV-Holzhaus in Lebring, 
Bauherr: Roland Göttner

Teil des Bühnenbildes „Der Zarenwitsch“ in Mörbisch wurde von uns hergestellt. 
Ein Hügel mit ca. 40 Meter Länge und 5,5 Meter Höhe.

Empfohlener Meisterbetrieb

Josef und Bernhard Lappi nahmen die Auszeichnung entgegen.
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G A B E R S D O R F Wissenswertesaktuell

Terminvorschau

Wussten Sie schon ...
dass die Musikkapelle Gabersdorf, 
unter der musikalischen Leitung von 
Kapellmeister Manfred Huß, beim 
Konzertwertungsspiel am 11. April 
2010 in Leibnitz teilgenommen hat. 
In der Wertungsstufe C (Oberstufe) 
konnte unsere Kapelle durch die in-
tensive Vorbereitung unseres Kapell-
meisters und das engagierte Mitwir-
ken aller Musikerinnen und Musiker 
einen „ausgezeichneten Erfolg“ mit 
96,00 Punkten erreichen. Mit dieser 

besonderen Leistung bewältigte unsere 
Kapelle die höchste Punkteanzahl in 
allen Wertungsstufen. Als Prüfungs-
literatur wurde das Pflichtstück „Die 
Geschichte vom Einhorn“ und das 
Selbstwahlstück „Enjoy the music“ 
vorbereitet. In dieser anspruchsvollen 
Wertungsstufe und mit dieser außer-
ordentlichen Punkteanzahl gehört die 
Musikkapelle Gabersdorf auch wei-
terhin zu den besten Klangkörpern im 
Bezirk Leibnitz!
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dass Sarah Strohmayer, die Gabers-
dorf er Wurzeln hat, als Nachwuchs-
sportlerin des Jahres (Judo) gekürt 
worden ist! Am 20. Mai wurde ihr 
der Titel in der Grazer List-Halle 
verliehen. Auf nationaler sowie 
internationaler Ebene hat sie sich 
schon durch einige Meistertitel 
einen Namen gemacht.
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